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Unsere wichtigsten Maßnahmen:

Einsparung 
in e/a

Reduzierungen/aMaßnahme/geplante Umsetzung
Investition 

in e

ÖKOPROFIT
Pro Jahr sparen wir insgesamt ein:

Energie/Emissionen:	 11.693 kWh

Rohstoffe/Abfälle:	 –

Wasser/Abwasser:	 –

Investitionen:	 41.775,– €

Kosteneinsparung:	 3.348,– €

Umstellung der Bürobeleuchtung auf  LED 
Technik / 2011

Spezialtraining für spritschonendes
Fahren / 2011

Optimierung der Arbeitssicherheit

Einführung der Software UMBERTO for
Carbon Footprint zu Erstellung von CO2-
Fußabdrücken / 2011

Teilnahme an dem EU Förderprogramm 
GreenConServ zur Weiterbildung der
Architekten im Bereich nachhaltige
Architektur / 2011

11.693 kWh

–

–

–

–

20.115,–

660,–

–

1.000,–

20.000,–

3.348,–

–

–

–

–

Umwelt-Chronik
Unsere bisherigen Maßnahmen

2000	 Höchstmass an Wiederverwendung der eingesetzten Materialien, insb. Bodenbeläge, 
	 Spanplatten und Verpackungsmaterial

2009	 Umrüstung der Messe-Beleuchtungstechnik auf LED

2010	 UmweltPartnerschaft Hamburg

2011	 Inbetriebnahme einer hauseigenen Photovoltaik-Anlage



ÖKOPROFIT® Hamburg
Ergebnisse Club
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Einsteigen und dabei bleiben
Der ÖKOPROFIT-Hamburg Club

Die konsequente Fortsetzung der erfolgreichen Teilnahme 

an einem Einsteigerprogramm ÖKOPROFIT-Hamburg  ist 

die Mitgliedschaft am ÖKOPROFIT-Club.

Die Teilnahme am Club sichert den regelmäßigen Kontakt 

mit dem ÖKOPROFIT-Netzwerk, den kontinuierlichen Aus-

tausch mit anderen Unternehmen, die regelmäßige Informa-

tion über aktuelle Umweltthemen sowie die Möglichkeit der 

Rezertifizierung.

In Hamburg wird seit 2000 ein ÖKOPROFIT-Club angeboten. 

In den Club können alle Unternehmen eintreten, die erfolg-

reich an einem Einsteigerprogramm teilgenommen haben 

oder ein anderes Umweltmanagementsystem eingeführt 

haben (z.B. EMAS, ISO 14000 oder QuB).

Der rote Faden des Clubs besteht aus einer Workshoprei-

he mit 5 Veranstaltungen pro Jahr. Jeweils im Februar, 

April, Juni, September und November eines Jahres finden 

vierstündige Treffen statt. Die inhaltliche Ausrichtung zu 

aktuellen Themen wird durch externe Fachreferenten ge-

währleistet. Darüber hinaus besteht ausreichend Raum für 

Erfahrungsaustausch zwischen den Anwesenden.  Die The-

menauswahl auf den Veranstaltungen erfolgt insbesondere 

nach den Wünschen der Teilnehmenden. Aktuelle Themen 

aus den letzten Monaten waren z.B.:

  �Moderne Gebäudetechnik

  �Einsatz von Wärmepumpen

  �Optimierung von Kühlanlagen

  �Naturschutz und Artenvielfalt

Die Treffen finden fast immer bei einem der teilnehmenden 

Betriebe statt und enden meist mit einem Betriebsrund-

gang bei der gastgebenden Firma. So erhalten die Anwesen-

den Einblick in viele Unternehmen und können umgesetzte 

Umweltmaßnahmen vor Ort besichtigen. 

Betriebe die regelmäßig am Club teilnehmen, können sich 

jährlich oder auf Wunsch auch in größeren Abständen 

rezertifizieren lassen und erhalten so eine neue Auszeich-

nungsurkunde und einen neuen Beitrag in der aktuellen 

Broschüre. Bisher haben aus dem Club heraus bereits 38 

Rezertifizierungen stattgefunden.

Derzeit sind im ÖKOPROFIT-Hamburg Club 46 Unterneh-

mungen vertreten. Die Aufstellung der Teilnehmenden fin-

den Sie auf der nächsten Seite. Zwei dieser Unternehmen 

haben sich aktuell rezertifizieren lassen. Die Firmenpräsen-

tationen finden Sie auf den folgenden Doppelseiten.
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Club-Unternehmen

alsterarbeit gGmbH

Behörde für Wirtschaft und Arbeit
Großmarkt Obst, Gemüse und Blumen

Bock & Schulte GmbH & Co.

Bürgerhaus Wilhemsburg

Buch und Presse- Großvertrieb Hamburg 
GmbH & Co. KG

Cargill Texturizing Solutions Deutschland 
GmbH & Co. KG

Conoco Phillips Germany GmbH

copy-druck
Gesellschaft für Digital- und Offsetdruck

Das Cafehaus Lange

Deutsches Elektronen Synchrotron DESY

DRK Landesverband Hamburg 

DRK Hamburg
Seniorenpflegeheim Eichenhöhe

DRK Mediservice

Egon Knoop Bauunternehmung GmbH

EHA Energie-Handels-Gesellschaft
mbH & Co. KG

Elbe-Werkstätten GmbH
Werkstätten für behinderte Menschen

Elbphilharmonie und
Laeiszhalle Service GmbH

E.ON Hanse AG

Erler und Pless GmbH

E.R.N. Elektro Recycling Nord

Eurogate Technical Service GmbH

Euryza GmbH

Fauser Vitaquellwerk KG (GmbH & Co)

Gast und Krankenhaus

Grafyx visuelle kommunikation gmbh

Hamburger Blindenstiftung

HANDELSKAMMER HAMBURG

Handwerkskammer Hamburg
Holstenwall  und Elbcampus 

Heinrich Fricke GmbH & Co. KG

Heinrich Bauer –Dienstleistungs KG

Institut für Hygiene und Umwelt

Iwan Budnikowsky GmbH & Co. KG
Logistikzentrum Allermöhe

KHS Corpoplast GmbH & Co. KG

Krebs INDUSTRIE-SERVICE GMBH

Kühlhaus Zentrum

LichtBlick AG

Madison Hamburg 
Madison Hotel GmbH

Otto Meyer und Co. GmbH

Port  Energy Logistic Barge

Punica Getränke GmbH

Spiegel Verlag

Stageled GmbH

Steakmeister

Studierendenwerk Hamburg

Stiftung Freilichtmuseum am Kiekeberg

Therapeutenteam Blankenese



Unsere wichtigsten Maßnahmen:

Einsparung 
in e/a

Reduzierungen/aMaßnahme/geplante Umsetzung
Investition 

in e
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ÖKOPROFIT® Hamburg
Club

Buch- und Presse-Großvertrieb
Hamburg GmbH & Co. KG

Neuer Höltigbaum 2
22143 Hamburg

gegründet: 1971
Zahl der Mitarbeiter: 107

Ansprechpartner:
Christian Schulz
Tel.: +49 40 67590 260
www.bphh.de

Umweltzertifikate:
ÖKOPROFIT 2009
UmweltPartnerschaft Hamburg

Als führender Presse-Grossist im Hamburger 

Wirtschaftsraum machen wir uns für die 

Pressefreiheit stark.

Zuverlässig und schnell beliefern wir unsere 

3.000 Einzelhandelskunden mit hochaktuellen 

Zeitungen, Zeitschriften und pressenahen Pro-

dukten – Tag für Tag – in über vierzigjähriger 

Tradition.

Dabei ist das Angebot nahezu grenzenlos. Über 

2.000 Titel aus der ganzen Welt sorgen für eine 

einmalige Angebotsvielfalt im Presseregal unse-

rer Einzelhändler – von der Tageszeitung mit re-

gionaler und nationaler Berichterstattung bis zu 

international bekannten Publikationen.

Rund um die Uhr kümmern wir uns intensiv um 

den Ausbau eines dichten Angebotsnetzes. Die 

hohe Geschwindigkeit der Tageszeitungen gibt 

den Takt vor und bestimmt unseren Rhythmus.

Wenn der Tag anbricht, geht die nächtliche 

Betriebsamkeit zu Ende. Viele Hände sorgen 

zuverlässig für die flächendeckende Versorgung 

in unserem Vertriebsgebiet. Das ist unser Bei-

trag als Pressegrossist zur Meinungsfreiheit und 

Pressevielfalt.

Buch und Presse, kein Presse-Großhandel wie 

jeder andere!

Bernd Grah, Ronald Blanke, Christian Schulz
(von links n. rechts)
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Unsere wichtigsten Maßnahmen:

Einsparung 
in e/a

Reduzierungen/aMaßnahme/geplante Umsetzung
Investition 

in e

ÖKOPROFIT
Pro Jahr sparen wir insgesamt ein:

Energie/Emissionen:	 248.628 kWh

Rohstoffe/Abfälle:	 –

Wasser/Abwasser:	 457 m3

Investitionen:	 147.244,– e

Kosteneinsparung:	 28.051,– e

Überprüfung der Kühlgeräte und ggf.
Austausch durch energieeffiziente Modelle

Installation von Zeitschaltuhren bei StandBy-
Geräten nach vorheriger Verbrauchsmessung

Installation von Durchlaufbegrenzer an
Wasserhähnen, Einbau elektronischer
Spülungen, dezimieren der Speicherfüll-
grenzen, neue Spülmaschine

Austausch von Lichbändern durch
energieeffiziente Modelle (Leuchtstofföhren, 
LED-Technik)

Installation neuer Thermostate, individuell 
regelbar, mit Zusatzfunktionen

Austausch der Klimaanlage für den
Serverraum

Konsolidierung von Servern und
Serverschränken

Erneuerung der Beleuchtungstechnik / 2012

6.382 kWh

2.946 kWh

457 m3

24.300 kWh

50.000 kWh

34.000 kWh

11.000 kWh

120.000 kWh

3.582,–

132,–

7.080,–

14.600,–

4.000,–

14.500,–

3.350,–

100.000,–

633,–

292,–

1.431,–

2.595,–

5.000,–

3.700,–

1.200,–

13.200,–

Umwelt-Chronik
Unsere bisherigen Maßnahmen

1998	 Installation von hocheffizienten Wärmestrahlern (Gas-Dunkelstrahler)

2004	 Modernisierung des Fuhrparks auf wesentlich verbrauchsärmere Fahrzeuge

2005	 Einführung elektronischer Tourenoptimierung

2005	 Einbau einer intelligenten Heizungssteuerung

2010	 Installation einer effizienten Klimaanlage für den IT-Bereich
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ÖKOPROFIT® Hamburg
Club

Deutsches Rotes Kreuz Hamburg
Seniorenpflegeheim Eichenhöhe
Wolckenhauer-Bahr gGmbH

Eichenhöhe 9
21073 Hamburg

gegründet: 1985
Zahl der Mitarbeiter: 123

Ansprechpartner:
Wolfgang Korn, Geschäftsführer
Tel.: 040/79017113
Hartmut Tomfohrde
Tel.: 040/79017115
www.drk-eichenhoehe.de

Umweltzertifikate:
Ökoprofit 2011

Die DRK Hamburg Seniorenpflegeheim Eichen-

höhe Wolckenhauer-Bahr gGmbH ist ein Toch-

terunternehmen des Deutschen Roten Kreuz 

Landesverband Hamburg e. V.

Die Einrichtung wurde am 22.07.1985 eröffnet 

und hat im Jahr 2010 das 25jährige Bestehen 

gefeiert. Das DRK Seniorenpflegeheim Eichen-

höhe ist ein Ort, an dem alte Menschen mit 

ihren Bedürfnissen an erster Stelle stehen. Die 

Arbeit im Dienst am Menschen ist einem stän-

digen Wandel unterzogen. Im Jahre 2008 wur-

den Teile der Einrichtung modernisiert und der 

überwiegende Teil der Doppelzimmer zu Einzel-

zimmern umgebaut. Damit reduzierte sich die  

Anzahl der Bewohnerplätze von 195 auf 186.  

Die Betreuung der Bewohner erfolgt nach dem 

Konzept der Lebenswelten über 24 Stunden an 

365 Tagen im Jahr. Ziel ist es, die Bewohner so 

zu pflegen, zu betreuen  und zu versorgen, wie 

jeder es im Alter selber gerne hätte. Dafür sind 

123 eigene hauptamtliche Mitarbeiter sowie die  

Firma Sodexo für die Speisenversorgung und die 

Firma GRG Hamburg für die Reinigung zustän-

dig. Ehrenamtliche Mitarbeiter sorgen für zu-

sätzliche Angebote im Hause und runden damit 

die Leistungen für die Bewohner ab.

Umweltteam DRK Eichenhöhe: Herr Tomfohrde, Herr Korn, 
Herr Jorka, Herr Maack, Herr Rosenbrock, Frau Dettmer.
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Unsere wichtigsten Maßnahmen:

Einsparung 
in e/a

Reduzierungen/aMaßnahme/geplante Umsetzung
Investition 

in e

ÖKOPROFIT
Pro Jahr sparen wir insgesamt ein:

Energie/Emissionen:	 308.065 kWh

Rohstoffe/Abfälle:	 5,7 t

Wasser/Abwasser:	 –

Investitionen:	 162.187,– e

Kosteneinsparung:	 16.893,– e

Austausch Fenster im Speisesaal und 
Schwimmbad – aus 1985 – gegen
wärmeschutzverglaste Elemente,
ca. 87 m² / 2013

Erneuerung Regeltechnik Heizungsanlage 
und Warmwasser einschl. Erneuerung der 
Pumpen / 2011-2012

Dämmung Rohr- und Abgasleitung
Heizungsanlage / 2011-2012

Separates Sammeln von Abfällen für
gelbe Wertstofftonne (bisher nur durch
Großküche) / 2012

12.065 kWh

266.400 kWh

29.600 kWh

5,7 t

36.906,–

111.321,–

13.660,–

300,–

826,–

13.320,–

1.480,–

1.267,–

Umwelt-Chronik
Unsere bisherigen Maßnahmen

2002		  Erneuerung Heizungsanlage und Einbau einer Solaranlage

2004-2012	 Austausch herkömmlicher Perlatoren durch Perlatoren mit Durchflussbegrenzung

2004-2012	 Austausch Flurbeleuchtung und Zimmerbeleuchtung mit Bewegungsmeldern

2006		  Bandgeschirrspülmaschine mit Wärmerückgewinnung

2010		  Konvektomat von Elektrobetrieb auf Gasbetrieb umgestellt
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ÖKOPROFIT® Hamburg
Club

Gast- und Krankenhaus

Hinsbleek 12
22391 Hamburg

gegründet: 1248 
Zahl der Mitarbeiter: 140

Ansprechpartner:
A.M. Felgentreu
Sven Lee
Tel.: 040/60 68 94 0
www.gast-und-krankenhaus.de

Umweltzertifikate:
Ökoprofit 2005
UmweltPartnerschaft Hamburg

nächst auch die Stiftung. Sie wurde 1629 durch 

das „Colloquium Ehrbarer Oberalten“ mit dem 

Zusatz „Krankenhaus“ wiederbelebt. 1742 be-

schloss die Stiftung, nur noch hiesige Arme über 

60 Jahre aufzunehmen: Sie sollten lebenslang 

Unterkunft und Verpflegung erhalten.

Spenden wohltätiger Hamburger Bürger ermög-

lichten 1858 einen Neubau in St. Georg. Schon 

damals genoss das Haus einen ausgezeichneten 

Ruf  wegen seiner liebevollen Pflege. Mit dem 2. 

Weltkrieg jedoch kam das vorläufige Aus.

Erst 1962 konnte die Stiftung einen Neubau in 

Poppenbüttel einweihen. Durch Umbauten und 

Erweiterungen wurde das Haus laufend an die 

aktuellen Bedürfnisse und Qualitätsanforde-

rungen angepasst. Mit der Einweihung des neuen 

Traktes 2005 verfügt es heute über 136 Ein- und 

16 Zwei-Bett-Appartements. Eine überschaubare 

Größe, bei der menschliche Nähe und Wärme ge-

wahrt bleiben. Bis heute sorgen bekannte Ham-

burger Persönlichkeiten in den Führungs- und 

Kontrollgremien des Gast- und Krankenhauses 

ehrenamtlich und mit großem Engagement da-

für, dass der jahrhundertealte Stiftungsauftrag, 

ein würdevolles und zufriedenes Leben im Alter 

zu bieten, auch erfüllt wird.Fr. Glasmeyer, Fr. Felgentreu, Hr. Lee, Fr. Telege

Würde und Geborgenheit – seit über 750 Jahren

Die Stiftung Gast- und Krankenhaus geht zu-

rück auf  ein von den Franziskanermönchen am 

alten Millerntor gegründetes „Gasthaus“. 1248 

erstmalig erwähnt, bot es armen und kranken 

Reisenden freie Einkehr. Mit dem Niedergang 

der Klöster während der Reformation verfiel zu-
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Unsere wichtigsten Maßnahmen:

Einsparung 
in e/a

Reduzierungen/aMaßnahme/geplante Umsetzung
Investition 

in e

ÖKOPROFIT
Pro Jahr sparen wir insgesamt ein:

Energie/Emissionen:	 458.274 kWh

Rohstoffe/Abfälle:	 –

Wasser/Abwasser:	 –

Investitionen:	 180.000,– e

Kosteneinsparung:	 88.000,– e

Umwelt-Chronik
Unsere bisherigen Maßnahmen

1991	 Abfalltrennung

2005	 Intelligente Lichtsteuerung

2005	 Neue Kesselanlage

2005	 Sparspülkästen, Druckminderer

2005	 Fassadendämmung

Energieoptimierung Küche/Wäscherei / 2008

Austausch Leuchtmittel / 2011-2012

BHKW / 2013-2014

Brunnenbau/ 2012

–

133.274 kWh

325.000 kWh

k. A.

8.000,–

10.000,–

160.000,–

2.000,–

k. A.

30.000,–

58.000,–

k. A.
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ÖKOPROFIT® Hamburg
Club

KHS Corpoplast GmbH

Meiendorfer Straße 203
22145 Hamburg

gegründet: 1975 
Zahl der Mitarbeiter: 325

Ansprechpartner:
Norbert Limberg
Tel.: 040/67907 416
Gunnar Reher
Tel.: 040/67907 168
www.khs.com

Umweltzertifikate:
Ökoprofit 2006
Ökoprofit 2007
Ökoprofit 2009
Ökoprofit 2010
Ökoprofit 2011
UmweltPartnerschaft Hamburg

Ein Produkt, das mit unseren Anlagen her-

gestellt wurde, hat jeder schon einmal in der 

Hand gehabt.

Schon 1968 haben wir die erste Maschine zur 

Herstellung von Kunststoffflaschen gebaut. 1974 

waren wir Pioniere bei der Herstellung der ersten 

PET Flasche. Darauf  aufbauend hat Gildemei-

ster im Januar 1975 das neue Unternehmen 

GILDEMEISTER CORPOPLAST gegründet, das 

von Anfang an auf  Systeme zur Herstellung von 

PET-Flaschen spezialisiert war. Dies war die 

Weichenstellung für eine bis heute erfolgreiche 

Unternehmensentwicklung. 

Nach zahlreichen revolutionierenden Fortschrit-

ten für die Verpackungsbranche wird KHS Cor-

poplast heute von der Kundschaft weltweit als 

der Innovations- und Qualitätsführer für Streck-

blasformmaschinen gesehen. Hinzu gekommen 

sind in jüngster Vergangenheit unsere neuen Be-

schichtungssysteme für eine bisher unerreichte 

Gasdichtigkeit der PET-Flasche. Diese Tradition, 

gepaart mit dem Erfindungsgeist unserer In-

genieure und dem Anspruch, die Erwartungen 

unserer Kunden stets zu übertreffen, spornen 

uns an. Das zeigt vor allem die neueste Genera-

tion von Maschinen. Mit modernster Technologie 

schont sie nachweisbar die Ressourcen.

Unser Umwelt-Motto! Schau genau hin!Die „ Zwei“ vom Umweltteam Reher und Limberg (von links)
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Unsere wichtigsten Maßnahmen:

Einsparung 
in e/a

Reduzierungen/aMaßnahme/geplante Umsetzung
Investition 

in e

ÖKOPROFIT
Pro Jahr sparen wir insgesamt ein:

Energie/Emissionen:	 147.029 kWh

Rohstoffe/Abfälle:	 –

Wasser/Abwasser:	 –

Investitionen:	 107.500,– e

Kosteneinsparung:	 12.306,– e

Neue Heizung der Halle 2 / 2011

LED Beleuchtung in der Kantine / 2011

Dichtigkeitsprüfung der Druckluftanlage
/ 2011

145.500 kWh

1.529 kWh

–

Umwelt-Chronik
Unsere bisherigen Maßnahmen

2005	 Neue Dachisolierung der Halle 1

2005	 Neues Abfallkonzept mit gezielter Trennung und Kostensenkung

2006	 Neues Kompressoranlage für 40 bar Druckluft

2007	 Lichtsteuerung der Halle 1

2008	 Einbau einer Bedarfssteuerung für Kältetrockner

2009	 Neue Heizungsanlage mit Brennwertkessel 

2009	 Hydraulischer Abgleich der Heizungsanlage

2009	 Lichtsteuerung der Halle 2

2009	 Isolieren der Heizungsrohre Halle 2

2005-2009	 Austausch aller Wasserspender und Duschköpfe

2006-2011	 Umbau der Herrentoiletten auf wasserlose Urinale

2007-2010	 Diverse Büros mit Energiesparleuchten und automatischer Schaltung ausgerüstet

2011	 Dichtigkeitsprüfung der Druckluftanlage

2011	 Neue Heizungsanlage mit Brennwertkessel Halle 2 

2011	 LED Beleuchtung für die Kantine 

2011	 Kompressoranlage von 40 bar auf 36 bar gesenkt

85.000,–

20.100,–

2400,–

12.000,–

306,–

–
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ÖKOPROFIT® Hamburg
Club

Punica Getränke GmbH

Reiherstieg-Hauptdeich 39-47
21107 Hamburg

gegründet: 1967 
Zahl der Mitarbeiter: 136

Ansprechpartner:
Melanie Peters
Tel.: 040/75276-380
www.punica.de

Umweltzertifikate:
Ökoprofit 2009, Ökoprofit 2010,
Ökoprofit 2011
ISO 14001:2004
UmweltPartnerschaft Hamburg; Arbeitsschutz-
Anerkennung Gruppe I im Rahmen des
„Hamburger Arbeitsschutzmodells ABS“

Die Punica Getränke GmbH gehört zum PepsiCo 

Konzern, einem der weltweit größten Unterneh-

men für Lebensmittel und Getränke. 

Punica besitzt und betreibt einen modernen Pro-

duktionsbetrieb im Süden von Hamburg zur Ent-

wicklung und Herstellung von Konzentraten und 

fertigen Produkten. Das ehemalige Gelände der 

über 100 Jahre alten „Hamburger Wollkämme-

rei“ wurde 1967 von Rolf. H. Dittmeyer († 2009 

in Hamburg) aufgekauft und zur Produktion von 

Fruchtsäften ausgebaut. 1984 verkaufte „Onkel 

Dittmeyer“ das Unternehmen an Procter & Gam-

ble. Später übernahm die US-Firma Sunny De-

light Beverages Co., ein Portfolio-Unternehmen 

von J.W. Child Associates, das Unternehmen, um 

es dann 2005 an PepsiCo zu verkaufen.

Die Marke Punica steht als Synonym für „fruch-

tiger Durstlöscher“ und spricht mit den „Durst-

busters“ speziell Schulkinder an.  

Das Produktportfolio umfasst die drei Ge-

tränkesegmente Fruchtnektare, Saftgetränke, 

Tee- und Fruchtsaftmischungen sowie Fruchtsaft-

schorlen.

Als europäisches Getränkewerk im PepisCo-Ver-

band setzt Punica Maßstäbe in allen Bereichen: 

Sicherheit, Qualität, Umwelt, Kosten, Produkt-

verfügbarkeit und persönliche Integrität.

Die Punica Getränke GmbH ist seit 2007 nach 

der Umweltnorm DIN EN ISO 14001:2004 zerti-

fiziert und seit 2009 Partner der UmweltPartner-

schaft Hamburg. 

Melanie Peters
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Unsere wichtigsten Maßnahmen:

Einsparung 
in e/a

Reduzierungen/aMaßnahme/geplante Umsetzung
Investition 

in e

ÖKOPROFIT
Pro Jahr sparen wir insgesamt ein:

Energie/Emissionen:	 232.732 kWh

Rohstoffe/Abfälle:	 –

Wasser/Abwasser:	 –

Investitionen:	 250.000,– e

Kosteneinsparung:	 13.382,– e

Beleuchtungssanierung,
hier: LED-Installationen

Installation von Energiesparheizungsreglern

Etablierung eines regelmäßigen Sanitär-
rundgangs und Installation von Perlatoren, 
berührungslosen Wasserhähnen, Wasserspar-
duschköpfen, Spartasten für Wasserkästen 
der Toiletten / 2011

Dämmung von Versorgungsleitungen
(5. Welle) / 2011

Neues Pressluftsystem für das gesamte
Werk / 2011

Energieeffiziente Beleuchtung: Außen-
beleuchtung mit Bewegungsmeldern und
Tageslichtsteuerung; Installation von LED auf  
Fluren und einem Treppenaufgang; Umbau 
auf  Bewegungsmelder / 2011-2012

Installation eines Energiemanagement-
systems (Stromverbrauchsanalyse und
elektrisches Lastmanagement) / 2012

17.351 kWh

155.381 kWh

–

–

30.000 kWh

–

30.000 kWh

13.000,–

15.000,–

–

65.000,–

7.000,–

–

150.000,–

1.822,–

5.130,–

–

–

3.280,–

–

3.150,–

Umwelt-Chronik
Unsere bisherigen Maßnahmen

Seit 2007	 Zertifizierung nach DIN EN ISO 14001: 2004 

Seit 2007	 Schulungen zur Sensibilisierung der Mitarbeiter und Informationsangebote 

2007/2008	 Ersatz von Röhrenmonitoren durch Flachbildschirme und Energiemanagement 
	 der Monitore für Desktop-Computer  

Seit 2009	 UmweltPartnerschaft Hamburg

Seit 2010	 Umwelt-, Sicherheits- und Gesundheitstag (jährlich)

 

  
  

    Tetraproduktion    PET-Produktion  
 

    Hochregallager    

  
PET-Produktion  
 



ÖKOPROFIT® Hamburg
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Dr. Birgit Geyer 
Tel. 040/428 40-24 10

birgit.geyer@bsu.hamburg.de

Ansprechpartner:

Dr. Maria Parensen
Tel. 040/428 40-32 21 
maria.parensen@bsu.hamburg.de

Tobias Knahl
Leiter Energie, Umwelt

Telefon: 040/36 138-267
Tobias.Knahl@hk24.de

Handelskammer Hamburg
Die Handelskammer Hamburg vertritt über 140.000 Mit-
gliedsunternehmen; dabei sind wir kritischer Partner der Po-
litik, kundenorientierter Dienstleister der Unternehmen und 
unabhängiger Anwalt des Marktes. Rund 700 Unternehmerin-
nen und Unternehmer engagieren sich ehrenamtlich als ge-
wählte Vertreter in unseren Gremien.

Im Rahmen von Veranstaltungen und individuellen Beratungs-
gesprächen informieren wir unsere Mitgliedsunternehmen 
über aktuelle Entwicklungen in der Umweltgesetzgebung und 
im betrieblichen Umweltschutz. Durch Berichte im Internet-
angebot (www.hk24.de), im Newsletter „Umwelt und Energie“ 
und im Mitgliedermagazin „hamburger wirtschaft“ werden 
Unternehmen über Umweltmanagementsysteme und aktu-
elle Themen des betrieblichen Umweltschutzes laufend infor-
miert.

Die Handelskammer unterstützt die Einführung von Umwelt-
managementsystemen durch Information und Beratung sowie 
Werbung und öffentliche Anerkennung für das Umweltma-
nagement. Darüber hinaus beteiligt sie sich an der Prüfungs-
kommission von ÖKOPROFIT und nimmt die Abschlussprü-
fungen in den Unternehmen ab.

Ansprechpartner:

Ulrich Brehmer
Leiter des Geschäftsbereichs
Innovation & Umwelt
Adolphsplatz 1
20457 Hamburg
Tel. 040/36 138-381
ulrich.brehmer@hk24.de

Wolfgang Stüwer
Tel. 040/428 41-14 24

wolfgang.stuewer@bwvi.de

FREIE UND HANSESTADT
HAMBURG 

Behörde für Stadtentwicklung
und Umwelt
Abteilung Betrieblicher Umweltschutz

Behörde für Wirtschaft,
Verkehr und Innovation
Referat für Umweltpolitik und technischer Arbeitsschutz

Lutz Strack
Tel. 040/428 41-32 09
lutz.strack@bwvi.de
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Handwerkskammer
Hamburg (ZEWU)
Als erste im Bundesgebiet gründete die Handwerkskam-
mer Hamburg 1985 das Zentrum für Energie-, Wasser- 
und Umwelttechnik (ZEWU). Für das Handwerk und die  
übrige gewerbliche Wirtschaft im norddeutschen Raum  
ist das ZEWU in den Bereichen Umweltbildung, Beratung,  
Prüf- und Analysendienste, Entwicklung sowie Arbeit und 
Gesundheitsschutz tätig. Lehrgänge in der Umweltbildung 
werden für alle Zielgruppen und für zahlreiche Branchen an-
geboten. Fachkundelehrgänge für Betriebsbeauftragte, Mei-
stervorbereitung, Umschulung und Akademikerfortbildung 
sind nur einige Beispiele. Im Bereich Beratung, Prüf- und 
Analysedienste unterstützt das ZEWU die Betriebe in allen 
umweltschutzrelevanten Fragen.

Das ZEWU versteht sich als Dienstleistungszentrum für kleine 
und mittlere Unternehmen und unterstützt die Ökopol GmbH 
bei der Durchführung von ÖKOPROFIT Hamburg.

Ansprechpartner:

Rolf de Vries 
Beauftragter für Umweltschutz
und Arbeitssicherheit
Tel. 04102/58553 
rdevries@hwk-inter.net

Dieter Fuhrmann
Tel. 040/359 05-810
Fax 040/359 05-858

dfuhrmann@hwk-hamburg.de

ÖKOPOL GmbH,
Hamburg
Das Institut für Ökologie und 
Politik GmbH wurde 1988 in Hamburg gegründet und hat 
sich zum Ziel gesetzt, umweltbezogene Strategien und Instru-
mente zu entwickeln, die zur Nachhaltigkeit von Wirtschafts-
weisen und Politikstilen beitragen. „Nachhaltigkeit“ ist dabei 
im Sinne von ökologischer Effizienz und Vorsorge zu verste-
hen, mit der langfristigen Tragfähigkeit von Lebensstilen, mit 
Lernoffenheit und Erfindungsreichtum sowie mit gesellschaft-
licher Akzeptanz. „Nachhaltigkeit“ drückt sich vor allem auch 
in einem Wirtschaften aus, das ökonomischen Ertrag durch 
neue Qualitäten erzielt und nicht durch das quantitative 
Wachsen von Material- und Energiedurchsätzen.   

Ökopol berät Unternehmen und Wirtschaftsverbände, die öf-
fentliche Verwaltung, Umweltverbände und Gewerkschaften. 
Zudem unterrichten die Mitarbeitenden an Hochschulen und 
verschiedenen Fortbildungseinrichtungen. Seit Mitte 2004 be-
gleitet Ökopol im Auftrag der Hansestadt Hamburg das Pro-
jekt ÖKOPROFIT-Hamburg.

Ökopol GmbH, Nernstweg 32 – 34, 22765 Hamburg
Tel. 040/39 10 02-0 Fax.: -33
info@oekopol.de, www.oekopol.de

Ansprechpartner:

Dr. Ingo Drachenberg
drachenberg@oekopol.de

Dr. Dieter Großmann
grossmann@oekopol.de

Silke Detlefs
detlefs@oekopol.de

Burkhard Leber 
leber@oekopol.de
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Landkreis Harburg
Der Landkreis Harburg liegt im Nordosten Niedersachsens, 
in unmittelbarer Nachbarschaft zur Freien und Hansestadt 
Hamburg. Mit knapp 250.000 Einwohnern ist der Landkreis 
Harburg einer der bevölkerungsreichsten Landkreise in 
Niedersachsen. Die günstige Lage in der Metropolregion 
Hamburg und die sehr gute überörtliche Verkehrsinfrastruk-
tur machen den Landkreis Harburg zu einem attraktiven 
Standort für Unternehmen, knapp 11.600 sind im Landkreis 
ansässig. Neben mittelständischen und regional tätigen 
Betrieben haben im Harburger Land auch viele international 
agierende Firmen ihren Sitz. 

Seit 2010 gibt es beim Landkreis Harburg eine Stabsstelle 
Klimaschutz, die die Umsetzung und Weiterentwicklung des 
Klimaschutzkonzeptes koordiniert und steuert. Ein wich-
tiges Ziel ist es, auch die Wirtschaft für den betrieblichen 
Umweltschutz zu sensibilisieren und zu motivieren. Die 
Stabsstelle Klimaschutz ist daher im Frühjahr 2011 eine Ko-
operation mit der Hamburger Behörde für Stadtentwicklung 
und Umwelt (BSU) eingegangen, um auch Unternehmen aus 
dem Landkreis Harburg eine Teilnahme an ÖKOPROFIT zu 
ermöglichen.

Ansprechpartnerin:

Doris Falkenberg
Tel.: 04171 / 693-641
E-Mail: d.falkenberg@lkharburg.de

Landkreis Harburg
Stabsstelle Klimaschutz
Schloßplatz 6
21423 Winsen (Luhe)
www.klima.landkreis-harburg.de

Unternehmen für Ressourcenschutz
Das Programm ist als integraler Bestandteil der Umwelt-
Partnerschaft Hamburg die Anlaufstelle für effiziente Tech-
niken zur Einsparung von Ressourcen wie Energie, Wasser 
und Rohstoffen in Hamburger Gewerbebetrieben. Hier 
ergänzen sich kompetente Beratung, aktive Vernetzung und 
zielgerichtete Förderung.

Wir bieten ein Beratungsangebot für 
maximale Ressourceneffizienz in tech-
nischen Anlagen, in der Produktion und 
in Betriebsabläufen. Die Beratung ist 
fachlich versiert, unabhängig und steht 
allen Unternehmen in Hamburg zur Ver-
fügung. Technische Expertisen, Effizienz- 

und Technikchecks, persönliche Beratung und zielgerichte-
tes Handeln schaffen hierfür die Basis.

In unserem Kompetenznetzwerk unterstützen wir den Erfah-
rungsaustausch zwischen Unternehmen und Experten aller 
technischen Fachrichtungen und schaffen damit die Basis 
für das Know-how zur Energieeffizienz.

Zusätzlich fördern wir Energie und Res-
sourcen schonende Techniken konse-
quent und ergebnisorientiert. Unabhängig 
von der Betriebsgröße und Branche orien-
tiert sich die Vergabe von Fördermitteln 
für effiziente Techniken am Ergebnis. Die 
Förderhöhe berechnet sich aus den ver-

miedenen Tonnen CO2, der eingesparten Wassermenge oder 
dem verminderten Rohstoffverbrauch.

Wichtig ist dabei vor allem eines: eine merkliche, maximal 
mögliche Entlastung von Klima und Umwelt.
Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.
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ÖKOPROFIT® Hamburg
Kompetenzpartner

Stadtreinigung Hamburg: Die Stadtreinigung unterstützt 
das Projekt durch ihre Kompetenzen in der Beseitigung
und Verwertung von Abfällen. Sie steht für Vorträge und
einzelbetriebliche Beratungen zur Verfügung.
Kontakt: Erika Heuer, Telefon: 040/2576-2033
e.heuer@srhh.de
Axel Ernst-Treuthardt, Telefon: 040/2576-2064
a.ernst-treuthardt@srhh.de

Kompetenzpartner sind Firmen, Institutionen oder Personen, die sich im besonderen Maße mit den Ideen von ÖKOPRO-

FIT-Hamburg verbunden fühlen und ehrenamtlich bzw. unentgeltlich Aufgaben übernehmen. Derzeit wird das Projekt 

durch die folgenden Kompetenzpartner begleitet:

Compact Media ist Ökoprofit-Teilnehmer seit dem ersten 
Durchgang und hat inzwischen ein zweites Mal mit Erfolg 
teilgenommen. Compact Media hat das Layout der vorlie-
genden Broschüre entwickelt und kontinuierlich moderni-
siert. Seit 2001 liegt auch die grafische Gestaltung und der 
Druck der einzelnen Ausgaben in den Händen des Compact 
Media Teams. Diese Aufgabe wird mit konstant hoher Ei-
geninitative wahrgernommen.

Wir möchten hier einmal zwei der Mitarbeiter vorstellen, mit 
denen vermutlich nahezu alle Ökoprofit Teilnehmer der letz-
ten 10 Jahre Kontakt gehabt haben. Und weil dies meist per 
Telefon ist, auch einmal mit Bild.

E.ON Hanse hat 2004 selbst am ÖKOPROFIT-Hamburg
teilgenommen und versteht sich seitdem als Botschafter 
des Projektes. Ein besonderes Anliegen von E.ON Hanse ist 
es, andere Hamburger Unternehmen durch Vorträge und 
Beratungen nachhaltig für die Themen Umweltmanagement 
und rationelle Energieanwendung zu sensibilisieren.   
Kontakt: Thomas Bode, Tel. 040/800 07 99-2109
thomas.bode@eon-hanse-vertrieb.com
Thomas Rilinger, Tel. 040/23 66-64 10
M +49-0171-307 95 48, thomas.rilinger@eon-hanse.com

Thies Westphal ist für alle organisatorischen und termin-
lichen Fragen verantwortlich. Hier können Sie auch Vor-

schläge und Ideen erwarten, wie Ihr Ma-
terial optimal eingesetzt wird, um Sie als 
Teilnehmer perfekt zu präsentieren.

Kontakt: Thies Westphal

Telefon: 040/35 74 54-26, 
we@compactmedia.de

Christian Albers ist derjenige, der dann mit dem Material 
arbeiten darf. Er setzt die Texte und bearbeitet wenn nötig 
auch die Bilder. Mit Ihm werden alle Korrekturen direkt ab-

gewickelt und wenn der Text einmal zu 
lang sein sollte, so hat er sicherlich eine 
Idee, wie sich das Problem elegant lösen 
lässt.

Kontakt: Christian Albers
Telefon: 040/35 74 54-16, 
ca@compactmedia.de
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